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S.0. '161 - die Geschichte eines Beuteflugzeuges

Als We.Ierwick urg des nJr in e.nem fxernp'ar
oebaLten v errrolorigen Ganz14elalr'Verkel'rs-
ilugzeuges gloch 160 von 1936/37 entstand 1939
bei S.N.C.A.S.O. in Bordeaux das erste l\,4uster-
llugzeug der Bloch 161. Avions Marcel gloch war
1937. im Zuge der Verstaatl:c1u19 der fiarzösi
schen Luh'ahdindustr'e. diesem Korrern angF-
qliedartworden. so daßauchdieTypanbezerch.ung
lür oas neue Ver<ehrs{l,rgzeug in S.N.C.A. S.O.
161 oeänderl wu.de. Bestimmt war die S.O. 161
dazu;in absehbare. Zeit tlei der Air France die äl-
teren Muste. Bloch 220 und Dewoitine 338 zu
ersetzen,

Der Erstfrug de-S.O. 161-01, die das Kennzei-
cne.1 F-ARTV er.ielt, fand nochrn Septenber
1939 in Bordeaux statt, aber der Beginn des 2.
Weltkriegesverhinde.te die weilere Erprobung die-
ses VersJchsmLsters. Als deulsche Truppen im
Juli 1940 in Bordeaux einrüclden und der Flugha-
fen l\rerignac dem K.G.40 mit ihren Fw 200 als
Liegeplatz zugewiesen wurde. stand die lVaschrne
dort in einer der Hallen.

Ersl nach langwierigen Vorhandl!ngen in der
deuisch{ranzösischen wa{tenslillstandskonnis_
sion wurde der Vichy-Regierung zugestanden, die
F-,ARTVam4. Februar 1942 zu weitbren Versuchs-
tlügon von Meignac nach Cannes zu überführen.
Zuvor war auf Anordnung der Vichy-Flegierung im
S.N.c.A.S.O--Zweiowerk rn Toulouse bereits nit
Voöereitunoen f tr-die Aufnahme der Serienlerti-
Or,ng begon-nen worden, uno im Juli 1942 erhiert
das Weft den Auftrao zum Bau einer Serie vor
vorerst 20 S.O. 161. J-eweils tO dieser Flugzeuge
waren tür dio Air France und Lufthansa beslimmt.
Aber die weitere We*seprobung des Versuci,s-
mustcrs, wle auch die Feftigung der Serie kamen
praktisch kaurn voran.

Als die Deutschen, nach Landung derAlliierten
in Nordaf.ika, im November 1942 auch Südfrank'
rdch beselzten, wurden sämttiche dort beiindli-
cl.en frdnzösischen Flugzeuge beschlagnahmt,
darunter auch dre F ARTV. Die UbernahmB der
Verkehrstlugzeuge war einer DLH-Kommission un-
ter Leilurg von Or. lng. Rudolf Stüssel übertragen
worden, die veranlagte, daß dieses Flugzeug zu-
nächst von dem Testpiloiel Francois Polart nach
Chateädroux qebrachl und alsbald rrit einer deut-
scirer BesatzungzurErp.obung nach Berlin-Staa_
ken übergefüh,'l wurde.

Dort i6t die S.O. 161-01, die inzwischen die
deutsche Zulassung D-OXWI\/1 efialton l'atle, ersl-
mals am 17 FeDnrar 1943 nachweisbar. und zwar
mileinem'Geschwindigkeitsflug überMeßstrecke
.nil verschiedenen Leislungen", wi€ Dipl.-lng. Al-
fred Sudek in seinem Flugbuch vermerkte. Eigent-
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ln Bordeaux-Merignac war die S.O. 161-01
F-ARTV in einer Halle abgestellt, als das
KG 40 dort im August 1940 einzog.

Alle Folog: Samnlung Ott

lich sollte dieses Flugzeug durch dieVerbindungs-
stolle des Gene€llullzeugmeisters ;n Paris über
non1men werden, doch bliebesweiterln derObhut
derDLH - ausgutem Grund, wieaus einem Schrei
ben der Gesellschaft an das RLM vom 22. N,{ärz
1943 heNoroeht: 'Hieroeihandell es sich um das
lrr,sterflugze'ug einer lür den Ei"satz als Transpor-
te r bei de r deLtscher I uftwaffe vorg€sehenen Se rie,
Die Lutthansa ist an der Zuweisung des lvluste.-
tlugzeuges sehr interessiert, damit die Werks-
erprobung, die aui AnweisJng des technischen
Amtes unter ;hre. Betreuung durchgeführt wird,
ungeslö.l und mil größerer Beschleu.igung ver
laufen kann."

Nach Abschluß der Versuchsflüge in Staaken
wurde die S.O. 161-01 nach Toulouse gebracht,
wo sie, unter Aufsichl von Personal dor dortigen
Zweiqsrelle des Tecln schen BLros Pa4s der DLH,
w,ed;r in die Werkserprob,ing ging. Vom 25. Juni
1943 an wurden u.a. Slanmessungon mit Flug-
Oewichten von 17-19 to durchgelührl. Anzumerken
ist dabei. daB die l\raschane als D"OXWM unverän-
dertein Kennzeichen trLg. das kein€swegszu die-
ser Gewicntsklaqse genörie, Frugzeug{ührer war
tast ausschließlich der oereits erwä'lnte franTösF
sche Testpilot Polart, untersttitzt durch den Bo.d-
mechaniker Poyre.

GemäR der Baubeschreibung vom März 1943

When KG 40 occupied the aidiled at Bot'
deaux-Merignac in August 1940. the S.O.
161-01 F-ABTV was found in a hangar.

war die S.O. 161-01 ausoerüstet rnk 4 Moto'en
Gnome-Rhöne 14N r4l4s init ie t ozo PS. sie hane
eine Spannweil6 von 29.38 m u1d eine Länge von
24.13 m und konnle tJei einem Fluggewichl von
l9 ooo koeineZu!adunovon 6.626 (o sutnehmen.
Anqebolän wuroe die lriasch:ne als V€r<ehrsflug-
zeuq lür 33 Passaqiere mit 1.000 \m Reichweite
und mit einer Reichweile von jeweils 800 km als
Frachter für 6,5 to. als Truppentransporter lÜr 60
It ann, als Fallschi.mabsetzer 1üI45 Mana und als
Sanitärsfluozeuo für 18 Verwundele. I\,4it einer Rei_
seoeschwi;diqk;h von 315 (nvh (Vmax 388 \m/h)
soü,/ie einer G"'pfelhöhe von 7.500 m war es e n at:
traldives Fluq/euq. Damals von det DLH durchge_
iühde Vergleicl.srechnJngen zoigen. das die S.O.
161 srch durchaus mit Fw 200 Jnd Ju 90 messen
konnto.

Arn 5. Juli 1943 sandte das S.N.C.A.S.O.-Büro
in Cannes ein Progranta für Versuche und Arbei-
ten zurendoültio€n Fenioslelluno der S.O.161 01
an D'pl.-lnq: Gp;nard Höitie, der-bei der F,ugzeug-
abteiiung o;rTechnischen Entwicklu,lg der DLH n
Berlin dieses [/luster belreute. Denrach war vor-
qesehen, Flugversuche Lnd Anderungsarbeiten in
6-9 wochen äblJgcnließen. Vor Orr, ir Toülouse,
kümmede s,cr Dipl.-lnq. Alfred Sude\ um die Ein-
haltJnq dieses Programmes urd nah'n dort bis
zum 7. Oktober 1943 auch an verschiedenen Ver'
suchsllügen teil.

Ein WerKoto der S.O.l6'l-0'l vom Frühjahr 194i'. vermutlich retu-
schied, da aut der Tragflächenunterseite noch ein Teil des deut-
schen Kennzeichens D-OXWM sichtbar ist.
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The S.O. 161-01, sp ng 1943. The photo was prcbably rctouched as
part of the Gemai rcgistrction, D-OXWM, is sti visible undemeath
the wing.

JET & PROP 2/95



ADL-lnformationen üHIaml@

Kuiz darauf brachte man die S.O. 161-01 nach
Tempelhof, und am 25. Oktober überfÜhrten DLH-
Flugkapitän Albert Gerstenko.n und Oblt. Horst
Götz sie zun Versuchsverband des OB.d.L. nach
Oranienburg. Nach e,nem WerkllLg an 5. Novem-
oer, roch iTrrer nit dem Kenrzeicl_er D-OXWM,
wuide das Flugzeug für den Truppendienst herge-
richto: und erhielt das Verbandskennzeichen
T9'BB. Vom 8. bis zum 11. November war Obll.
Gölz dann eßtmals mit der l\,'lasch ne unteMegs,
und zwaa nach Brüssel und Antwerpen - mit Zwi-
schenaufenrhalten'n Hannover Lnd Braunschweig.
Brau.gchweig war am 6. Dezenber emeut Ziel
e:nes Uberlandfluges der T9+BB, und vom 23. bis
27. Dezember folqte ein weiterer von Obll. Götz
nach Chartres und Brüssei.

Laüt Flugbetriebsstatistik der Luftwaife befand
6ich di-aS.O.161-01 im Februar 1944 in Reparaturi
allerdings isl sie dana€h erst wede. am 8. I\rai
1944 in einern Flugbucir ve rmerkl. An diesem Tage
wurde von Oolt. Götz m r der Tg rBB i1 Oraniel-
burq ein Werkilug von 12 [/linulen ausgeführt, der
g.eichzeitig Oolt. Erich Somme' /ur firwesLng
aul dJeses MLster d enen sollte. Nach der Erinne-
rung von Sommert€ten dabeiviele Beanstand!n-
gen auf, und nach einem weileren Werkilug, ver-
muuich am 10.lvai, erlill die Maschine beider Lan-
dung in Oranienburg einen Fahrgestellkol,aps und
brannte aus.

Auch lür die inzwischen angelaufene Serie der
S-O. 161 kam in diesen N,:onat das Ende. Die bei-
den ersten. woh bereils ie(rggestelllen Serien-
ilugzeuge rnit den Welkrummern 0001 und 0002,
Halter Deulsche Lufthansa. wurden am 2. Mai
1944 durch Bombenwurf aüf den Flugplalz Tou-
louse-lvlontaudran restlos zetstöd- Daneiren wa-
ren bei diesem Angrilf auch die Werkshallen der
S.N.C.A.S.O. so nachhallig beschädigt worden,
daß vor dem Rückzug der Deutschen aus Süd-
frankreich keine weitere S.O. 161 Feh. fertigge-
stellt werden konnte.

Links: DerFührerraum derS.O.161-01 wirld
mitseiner Ausstattung etwasaltertümlich,
Rechts: Während derWerkserprobung war
die Kabinenausrüstung noch nicht einge-
baut. Stattdessen war das erste Abteilder
dreiqeteilten Kabine als fliegender Prüt-
sland eingerichlet"

Left, the somewhat antiquated cockpit of the
S.O. 161-01. Right, while under test the three
passenget compartments werc devoid of lit
tings and the first compaftment was used to
house inJlight test equipment.

Aber tlereits am 23. August 1945 startete das
erste flLgzeJg der Nachkriegsser e. die W.Nr. ' E-

BATA, zrrn Ersflug: Testpilot wa_ erraLt Franco.s
Polat. Da die Erodukrio'l _eoocl- vo. der franlösi
schen Regierung dem Konzern S.N-C.A.S-E. über-
ttagen worden war, lautele die TypenbezeichRURg
jetzl S.E. 161. Als'Languedoc" wurden bis Mai
l953 irsgesanr l00 FlLgleJge dieses lVusrerslir
zivile und n'iitarische Verwendu_q gebdLti erst
1964 wurde die letzle S.E. 161 auBea Dienst ge-
stellt.

Anzumerke. bleibt noch, daß zwei "Bloch 160-
162' in den Stärkemeldunoen der deutschen LuIl-
wafle lür die Zeit vom 29. Februar bis 20. Juni 1944
im Bestand der I./K.G. 200 ausgewlesen wurden,
von denen alle.dings nureine vorn 10. Juni 1944 an
einsalzklar war. ln der Flugbetriebsstatistik der

Entsprechend ihrer Gewichtsklasse hätte
die S.O. 161-01 eigenllich ein mit D-4...
beginnendes Kennzeichen erhalten müs-
sen, führteiedoch die Zulassung D-OXWM.

LJftwafie fehre" s:e ddgegen. was hdg ich erschei-
ner 'ä3t. ob diese beiden Fxoler. das Ausgangs
muster Bloch 160 und die parallel zlr S.O. 161
entwlckelte Bomberuersion Bloch 162, jemals bei
der Luftwafie eingeselzt worden sind.

Vielleicht wissen Leser von JET & PROP hier-
über etwas oder haben noch Foios dieser beiden
Flugzeuge sowje der S.O. 161'01 mit dem Kenn-
zeichen T9+BB.

Günther Ott

Eventough lhe ahctaft sGetman registrction
was D-OXWM. according to iß weight catagory
the registration ,hould have begun with the
letterc D-4....

QUELLEN:
- Flugbücher und Notizen von Holst Götz, Eich
Sommer und Alfrod Sudek
-Protokol,e der Versuchsllüge der 5.0.161-01 in
Touiouse
-DlH-Schreiben TE. P/lw. 1002 vom 22.3.1943 an
das FLM
- Bdubeschrero Jnd S.N.C.A. S.O. 161 vom [Iärz 1943
- Ver.usilisten. -Stä-1en 

e dungen und FLgbe-
t.iebssiatistiken Gen.Ou. 6 Abt.
- Jaques Noetinger Histoire de l-Aeroaautique
Frangaise, Pads 1978

Bei einem Flugversuch am '1.10.
'1943 in Toulouse sprangen die
Reilenvon den FelEen derrech-
ten Fahrwerkshä|fte, wodurch
sich die Übertührü6g der D-
OXWM nach Deutschland um
einige Tage verzögerte.

The transler of the S.O. 161-01 to
oetmanv was delaved when the
Zlarboaid unaercairiage shed its
tyres at the beginning of a Iest
flinhl on 1 Oalobet 1943.
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